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Der Antergang des Mahdismus
Halle 6 September

Eine frohe Kunde kam aus dem dunklen Afrika die engliſch egyptiſche

Armee unter dem Oberbefehl des Sirdars Kitchener hat bei Omdur
man gegenüber Chartum die Mahdiſten beſiegt deren Anführer Mah
mud und Osman Digma geflohen ſind Ueber dieſen Erfolg hat die
ganze civiliſirte Welt Urſache ſich zu freuen und Kaiſer Wilhelm II hat
vergl Ausland dieſerfFreude bereits in einem Glückwunſchtelegramm an die

engliſche diplomatiſche Vertretung in Kairo Ausdruck gegeben Jetzt erſt
iſt die Ermordung Gordons geſühnt der vor 14 Jahren unter greuel
vollen Plünderungs und Brandſcenen in Chartum umkam Der Mah
dismus der damals kühn vordringend ſein Haupt erhob und auch
unſeren Landsmann Emin Paſcha zum Verlaſſen der Aequatorialprovinz
zwang liegt jetzt am Boden Unter Englands Führung ſteht Egypten im
Begriff vom Sudan wieder Beſitz zu ergreifen und das weite Gebiet mit
ſeinen unſicheren Grenzen feſt und dauernd an die Kulturwelt zu ketten Jn
Kurzem wird die Eiſenbahn vollendet ſein die das Nilthal bis zu dem
Zuſammenfluß des Weißen und des Blauen Nils erſchließt wenige Tage
Fahrt führen den Reiſenden alsdann von Alexandria nach Chartum vor
bei an den tauſendjährigen Pyramiden den Felſengräbern und Dattel
hainen durch die Wüſten mit ihren glühenden Sandſtürmen die mehr
und mehr von ihren Schrecken verlieren Es iſt eine Ehrenpflicht der
eiviliſirten Menſchheit jene Länder die von den älteſten und heiligſten
Erinnerungen des Menſchengeſchlechts umſchwebt ſind in ihrem vollen
Umfang aus den Feſſeln der fanatiſirten Derwiſche zu erlöſen und mit
den europäiſchen Kulturintereſſen zu verknüpfen England hat durch den
erfolgreich geführten Sudanfeldzug einen unauslöſchlichen Rnhmestitel er
worben denn im Sudan iſt es nicht wie im Transvaal als Landräuber
aufgetreten der ein fremdes unabhängiges Kulturvolk unter die Herrſchaft
der engliſchen Krone zu beugen verſucht ſondern jene Eroberung geſchah

im Namen der Menſchlichkeit um ein unglückliches Land aus tiefer
Barbarei und von dem Druck eines blinden Fanatismus zu befreien

Die Stärke der Derwiſche beruht in ihrer Reiterei nnd in der Kampf
wuth mit der ſie zum Angriff übergehen Gegenüber der wohldiszipli
nirten und vorzüglich ausgerüſteten engliſch egyptiſchen Armee können aber

ſolche Eigenſchaften rein perſönlicher Tapferkeit die ſich nur an dem trüben

Feuer eines fanatiſchen Aberglaubens nährt nicht Stand halten Außer
dem hatte der engliſche Oberbefehlshaber Kitchener einen Kriegsplan aus
gearbeitet der einen doppelten Angriff vom Nil aus und zu Lande auf
die Mahdiſten vorſah Engliſche Kanonenböte fuhren den Nil auf und
ab in der Nähe des feindlichen Hauptquartiers bei Omdurman zerſtörten
ſie die dort von den Derwiſchen angelegten Uferforts Jn Verbindung
mit 14 Nildampfern verſahen ſie den Aufklärungsdienſt an deſſen Spitze

Major Wingate mit Slatin Paſcha an der Seite ſteht Der frühere
öſterreichiſche Offizier Slatin Paſcha iſt einer der beſten Kenner des Su

dans Einer der Veteranen Gordons hat er die Stürwe des ſiegreichen

ſeiner früheren Leiden zurückkehrt ſo genießt er dabei eine zwar ſpäte aber
gründliche Rache Der Sirdar hat in ſeinen Kriegsoperationen Nichts
übereilt ſondern Alles wohl vorbereitet um des Sieges ganz ſicher zu
ſein Das Gefecht am Atbara war der einleitende Akt des kriegeriſchen
Schlußdramas die Schlacht von Omdurman war der zweite Akt und die
Einnahme dieſer Stadt ſammt dem Felſengrabmal des erſten Mahdi wird
das Finale bilden

Der Sudanfeldzug iſt eine Erſcheinung wie ſie in früheren Jahr
hunderten auch in Europa nicht ungewöhnlich war Unſere Vorfahren
die den Mongolenſturm abzuwehren hatten befanden ſich in ähnlicher Lage

wie die Engländer gegenüber den Horden der Derwiſche Mit dem eng
liſchen Siege von Omdurman fällt ein ganzes Syſtem von Barbarei
Was die Sudaneſen beſonders gegen die egyptiſche Regierung aufgebracht
und dem Prophetenſchwindel des Mahdi in die Arme getrieben hatte war

die Aufhebung der Sklaverei Jm Sudan iſt die Sklaverei be
günſtigt durch die dort zur Herrſchaft gelangte äußerſt barbariſche Form

des Jslam eine tiefgewurzelte geſellſchaftliche Einrichtung auf der der
Wohlſtand der herrſchenden Klaſſe beruht Außerdem iſt die Einrichtung
für mohamedaniſches Empfinden mit einem religiöſen Schimmer umgeben
der ſie zu einem Noli me tangere ſtempelt Von den entſetzlichen Ver
heerungen die der zum Zweck des Sklavenfangs organiſirte Menſchenraub

rings im Sudan angerichtet hat ſchaudert die Phantaſie zurück Jetzt wo
die engliſchegyptiſche Herrſchaft dort feſte Wurzeln ſchlägt verſchwinden
endlich ſolche Zuſtände auch in jenen Gegenden die mit europäiſchen
Grundſätzen von Menſchenwürde bisher wenig vertraut waren Das
dunkle Afrika wird mit dem Licht der Civiliſation und Humanität über
ſtrahlt und durch die Eroberung des Sudans iſt nun auch die Zukunft
der ſüdlich gelegenen Aequatorialprovinz geſichert die ſeiner Zeit Emin

Paſcha im Auftrage des Khedive von Egypten verwaltet und mit den
Segnungen einer friedlichen und geſitteten Regierung beglückt hat Der
Weg im Nilthal aufwärts nach Central Afrika iſt nicht mehr durch
Schranken der Barbarei gehemmt und die Engländer beeilen ſich das
egyptiſche Hinterland mit deſſen Eroberung ſie gegenwärtig beſchäftigt

ſind als Keil zwiſchen die franzöſiſche Einflußſphäre die vom Niger und
die ruſſiſche die von Abeſſynien ausgeht einzuſchieben Die Engländer
ſind dem Ziel das ihrem Ehrgeiz vorſchwebt in der ganzen Länge des
dunklen Erdtheils von Alexandria bis Kapſtadt durch engliſches Gebiet
gehen zu können durch die Eroberung des Nilthals von Berber bis
Chartum um eine bedeutende Strecke näher gerückt

Der Sieg des Sirdar Kitchener Paſcha iſt noch durchſchlagender und
glänzender als die erſten Meldungen annehmen ließen Der Spezial
korreſpondent des Reuter ſchen Bureaus telegraphirt aus Omdurman
vom 2 September Nachmittags Unzählige Fahnen und Standarten wehten
über den Reihen der Mahdiſten welche mit lauter Stimme ſangen Gegen
7 Uhr erſchien der Feind auf dem Gipfel des Bergkammes oberhalb unſeres
Lagers und rückte in geſchloſſenen Reihen vor unſere Flanken überflügelnd
Gegen 8 Uhr eröffnete unſere Artillerie das Feuer welches die Schützen
der Derwiſche beantworteten Dann erfolgte ein Angriff auf unſere linke
Flanke und nach ihrer gewöhnlichen Taktik ſtürzten ſich die Derwiſche von
dem Bergkamm auf uns Aber die Andringenden wurden vollſtändig

Mahdi Aufſtandes miterlebt der ſeinem Vorgeſetzten den Tod und ihm zerſchmettert durch das Feuer unſerer ſämmtlichen Schußwaffen Eine
ſelber langjährijge Gefangenſchaft brachte Nach 12 Jahren elender z große Streitmacht an Reitern verſuchte dem Bleihagel zu trotzen wurde
Sklaverei rettete ihn eine tollkühne Flucht aus den Klauen des Mahdi aber buchſtäblich weggefegt und zog ſich zurück indem ſie das Feld mit
und wenn er jetzt als Wegweiſer des engliſchen Heeres an die Stätten Leichen bedeckt zurückließ Um 11 Uhr befahl der Sirdar Kitchener Paſcha

bei Seite Das Programm ſteht alſo feſt Gute NachtVilla Tusrulnum Jim
Roman frei nach dem Amerikaniſchen Am nächſten Morgen fühlt Ada ſich thatſächlich be

Von Erich Frieſen deutend wohler doch weder ihr Gatte noch Frau Taylor
81 Fortſetzung achdruc verboten erlauben ihr das Bett zu verlaſſen Auf ihr inſtändiges

Dann wollen wir die Zeit für dreiviertel neun feſtſetzen Bitten verſpricht Jack ihr jedoch daß ſie gegen Abend für ein

Was paar Stunden aufſtehen dürfe falls die Beſſerung in ihremMeinethalben Und wie ſoll ſie es nehmen Zuſtand bis dahin anhält
Hm Sie trinkt gern Kaffee nicht wahr Gut Auf ſeinem Bureau erſcheint er als tieftrauriger ſchwer

Um dreiviertel neun Uhr trinken Sie beide zuſammen Kaffee bedrückter Mann der um das Leben ſeiner theuren Gattin
Natürlich wird ſie gleich darnach unwohl Sie Herr eilen bangt und ſeine Kollegen ſind voll des Lobes für ſeine Zärt
zu Jhrem Freund Dr Braſſey der weit weg von hier wohnt

und Du willſt einen Arzt in der Nähe holen findeſt
aber keinen fällt Jack haſtig ein Sie iſt allein mit Frau
Taylor die ſie eilends zu Bett bringt Gegen halb zwölf
Uhr kehre ich in Dr Braſſey s Begleitung nach Hauſe zurück
und finde ſie

todt
Schweigend reicht Jack

ſeinen Rockkragen über die
Schachtiſchchen

Jim ſtürzt ein neues Glas Brandy hinunter Behaglich
mit der Zunge ſchnalzend fragt er ſeinen Herrn ob er auch
ſicher ſei von ſeinem Freunde den Todtenſchein zu erhalten

Gewiß entgegnet jener eifrig Das Rezept ſeines
Kollegen Doktor Hamilton wird ihm zeigen daß die Ver
ſtorbene an Herzſchwäche litt Natürlich iſt ſie an Herzlähmung
geſtorben

Aber wenn er ſie unterſuchen will
Das werde ich verhindern Doktor Braſſey iſt ein harm

koſer Menſch und vertraut mir vollſtändig
Hm Wird er nicht bemerken daß die Verſtorbene

nicht die wirkliche Edith Lewis iſt
Nein der Tod verändert die Züge und Edith Lewis iſt

ebenfalls blond Jack erhebt ſich und ſchiebt ſeinen Stuhl

Noch einen Schluck Brandy Herr
die Flaſche herüber dann zieht er
Ohren und ſtarrt weiter auf das

Und vergeſſen Sie nicht

lichkeit und Sorge
Als er gegen Abend nach dem St Johns Gehölz zurück

kehrt überreicht ihm Jim einen Brief Haſtig überfliegt er die
verſchwommenen beinahe unleſerlichen Schriftzüge

Zum Kuckuck auch Das Weib iſt verrückt ſtößt er
zwiſchen den zuſammengepreßten Zähnen hervor während ſeine
Hand das Papier wüthend zerknittert Jim Du mußt ſofort
zur Molly Lewis

Jn s Pfandleihgeſchäft
Ja Das Weib ſchreibt mir ſie brauche ſofort tauſend

Pfund um ſich die Polizei vom Halſe zu halten die einigen
ihrer geſchäftlichen Unlauterkeiten auf der Spur ſei Wenn ich
ihr die Summe nicht verſchaffe verkauft ſie unſer Geheimniß
an die Polizei Jch glaube die Sache natürlich nicht Das
Ganze iſt eine Finte um Geld aus mir herauszuquetſchen
Aber wer weiß weſſen die Perſon fähig iſt Du mußt ſie
noch heute Abend aufſuchen und ſie ein paar Tage hinhalten
Jn der nächſten Woche ſoll ſie die Summe haben wenn
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den Vormarſch in ſtaffelförmig aufgeſtellten Bataillonen Sobald die
Brigaden den an den Nil angrenzenden Bergkamm erreicht hatten wurde
die ägyptiſche Brigade von dem Feinde wieder angegriffen Dieſer hatte
ſich unter dem Schutze des Kammes wieder geordnet und bildete unter der
ſchwarzen Fahne des Khalifen ſelbſt eine dicht geſchloſſene Kolonne um
eine äußerſte Anſtrengung zu machen und das Geſchick des Tages zu wenden

Eine Streitmacht von 15000 Mann ſtürzte ſich auf die Sudaneſen
welche unterſtützt von dem Feuer der Maximgeſchütze tapfer aushielten
Die engliſche Jnfanterie eilte herbei Die Armee des Khalifen wurde in
einer Vertiefung überraſcht ſah ſich dem vernichtenden Feuer dreier
Brigaden und ihrer Artillerie ausgeſetzt und warf ſich in voller Flucht
nach Omdurman Der ausdauernde Muth der Derwiſche iſt jedes Lobes
würdig ſie trotzten dem Feuer ohne die geringſte Furcht
Nach Erbeutung der Fahne des Khaliſen begann die engliſche Armee um
12 Uhr wieder den Vormarſch und beſetzte am Nachmittage Omdurman

Der Korreſpondent des Daily Telegraph ſchätzt daß 15000 Derwiſche
gefallen ſind und daß der Geſammtverluſt der britiſchen Truppen
500 Mann betrage Wie derſelbe Korreſpondent meldet iſt Osman
Digma mit dem Khalifen geflohen Die letzte Depeſche Kitchener Paſchas
beſagt der Reſt der Streitkräfte des Khalifen habe ſich ergeben
Kitchener habe eine große Zahl Gefangener gemacht Kavallerie ſei noch
auf der Verfolgung des Khalifen begriffen der ſich mit nur 140 Mann
anſcheinend nach Kordofan gewandt habe Kitchener habe am Sonnabend
Chartum aufgeſucht und die Stadt als vollſtändige Ruine vorgefunden

Weiter heißt es Die öſterreichiſche Schweſter Thereſa Grigolini und all
europäiſchen Gefangenen ſind befreit und befänden ſich wohl unter der
Einwohnern Omdurmans herrſche große Freude über die Ankunft Kitcheners

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 September Hofnachrichten Der Kaiſer wird
auch in dieſem Jahre den in der Uckermark zwiſchen Prenzlan und Anger
münde ſtattfindenden Manövern des Gardecorps und zwar am 15
und 16 September beiwohnen Laut Meldung aus Cronberg bäumte
ſich bei einem Spazierritte den die Kaiſerin Friedrich heute Vormittag
machte das Pferd und die Kaiſerin glitt herab ohne jedoch Schaden zu

redlſchrecklichen

nehmen Eine Stunde ſpäter unternahm die Kaiſerin bereits wieder einen
Spazierritt

Zum ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlag meldet die Köln Ztg
es ſei wenig wahrſcheinlich daß die ruſſiſchen Staatsmänner der ein
zuberufenden Konferenz den geſammten Abrüſtungsvorſchlag vorlegen
werden Sie dürften vielmehr die Frage in den Vordergrund ſtellen auf
welchem Wege künftig internationale Verwickelungen und Streitigkeiten in
wirkſamer Weiſe zum friedlichen Austrag gebracht werden können ob
dabei an ein ſtändiges internationales Schieds gericht oder ein
von Fall zu Fall zuſammentretendes gedacht werde wäre für die
Sache ſelbſt von geringerem Belang Die Durchführung eines ſolchen
Vorſchlages würde den einzelnen Staaten in den Grenzen des eigenen Er
meſſens die Möglichkeit einer gewiſſen Abrüſtung gewähren ſo daß die

wendig halten zu ſchmälern Zur Frage warum der Zar gerade den
jetzigen Augenblick zur Kundgebung benutzt ſchreibt die Köln Ztg unter
Hi is auf die oſtaſiatiſchen Vorgänge die zur Auseinanderſetzung bezw
Auftheilung drängenden oſtaſiatiſchen Dinge ſchafften einen neuen Feuer
herd deſſen Gefahr durch die überſchäumende Aktionsluſt des jungen nord
amerikaniſchen Chauvinismus erhöht würde Es ſei ſicher daß das vom
Zaren ſowie ſeinen Berathern vorausgeſetzte Gericht ſich zunächſt in der

nächſten Straßenecke den Omnibus zu beſteigen der nach dem

Jch gehe ſchon Herr ruft Jim ſeinen Rock zuknöpfend
um dreiviertel nenn Uhr

Ja ja beeil Dich nur Und ſorge daß Du zu dieſer
Zeit wieder zurück biſt

Schon früher
Und Jim verläßt im Sturmſchritt das Haus um an der

Zarenabſicht theilweiſe ſich erreichen ließe ohne den einzelnen Nationen die

ſouveräne Entſcheidung über das noth2 wo hre her erwas ſie zu ihrer Sicherheit für

kleinen Pfandleihgeſchäft der Wittwe Lewis führt

Weder er noch Jack ahnen daß c
nahenden Kataſtrophe eine ganz andere Wendung geben ſoll

28 Kapitel
Ralph Mansfield iſt nach London zurückgekehrt
Nach Art alter Frauen hat ſeine Wirthin nichts Eiligeres

zu thun als ihm all den Klatſch mitzutheilen der ſich an
Jack Roberts Verheirathung knüpft

Und denken Sie nur wen er geheirathet hat ſchließt
ſie entrüſtet Jene Edith Lewis aus dem Pfandleihgeſchäft
dahinten Sie wiſſen ſchon

Wie Jack richtig vermuthet
geht zu einem andern
ihn jetzt Jack Roberts

dieſesViciro

die Achſeln undzuckt Ralph
ß Was kümmernd t 9 berGeſprächsthema Uber

und ſeine Liebeleien
Bereits am nächſten Tage ſucht er das Privatdetektiv

Bureau auf deſſen Dienſte Ruth Arnold zum Auffinden ihrer
Nichte in Anſpruch genommen Dort erfährt er daß man von
letzterer noch keine Spur habe daß man aber annehme der
Bettler Jim Parker halte ſich in London auf Detoektiv
Ellerton habe ihn neulich trotz ſeines ganz veränderten Aus
ſehens zu erkennen geglaubt Als er ihm nacheilen wollte
ſei der Mann jedoch bereits im Gedränge verſchwunden ge
weſen Man fahnde auch von Seiten der Polizei auf den
Ex Betller da er im Verdacht eines Raubmordes ſtehe der
vor etwa zwei Jahren an einer alten Dame einer gewiſſen
Frau Milner ausgeübt worden ſei und über welchem bis jetzt
trotz der eifrigſten Bemühungen der Polizei noch völliges
Dunkel ſchwebe

Elektriſirt durch dieſe wichtigen Nachrichten beſchließt Ralph
vorerſt in London zu bleiben und ſich den Nachforſchungen
nach dem Verbleib des Bettlers anzuſchließen

Er zittert bei dem Gedanken was aus der armen Ada
geworden ſein mag falls ſie in die Hände eines Menſchen
der des Raubmordes verdächtig gefallen iſt

Beim Nachhauſeweg muß R aph das Bureau der Lebens
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Unter den gehäfſfigen Nachrufen franzöſiſcher Blätter
auf den Tod des Fürſten Bismarck verdient nachträglich noch eine

eines Pariſer Fachblattes der France Asrienne ob ſeiner
Das Blatt leitet ſeinen

ieſe für immer berüchtigte Perſönlichkeit

Aeußerun

verblüffenden Bornirtheit zu werden
Eſelstritt mit den Worten ein
iſt ſoeben von der Weltbühne abgetreten Bismarck war ein zu großer
Feind der Luftballons und der Brieftauben um nicht in unſerer patriotiſchen
Fachzeitung erwähnt zu werden Und dieſe patriotiſche Fachzeitung
verkündigt dann der ſtaunenden Welt dann u daß Bismarck den
genialen Gedanken hatte in ſeinen Mußeſtunden Naubvögel abzurichten
welche die Aufgabe hatten die franzöſiſchen Brieftauben abzumurkfen Ja
was noch ſchauderhafter iſt dieſe er en Geier ſagt das Blatt
vermehrten ſich in Frankreich trotz aller Nachſellungen und erſt kürzlich
wurden ſolche im Walde von Linas bei Monthéry getödtet Das iſt in
der That ganz fürchterlich vielleicht laſſen die pommerſchen Geier aber
doch noch mit ſich reden denn ſie ſcheinen ganz gebildete Vögel zu ſein
da ſie ihre Geburtsſcheine immer bei ſich tragen

Zu den neueſten Pariſer Ereigniſſen ſchreibt die Köln
Ztg wenn die Generalſtabsblätter den Glauben erweckten daß Frankreich
durch die Veröffentlichung der geſammten Dreyfus Schriftſtücke
der Gefahr eines Krieges mit Deutſchland entgegengehe ſo machten
ſie auf eutſchland nicht den allermindeſten Eindruck Man wiſſe nun
um welche Schriftſtücke es ſich handle daß namentlich angebliche Briefe
des deutſchen Kaiſers in Betracht kommen die dieſer an Dreyfus ge
ſchrieben haben ſoll Deutſchland ſehe der Veröffentlichung dieſerFälſchungen mit außerordentlichem Gleichmuth entgegen Ein deutſcher

Kaiſer führe keinen Schriftwechſel mit für Deutſchland arbeitenden Spionen
Wenn ein Agent oder höherer Offizier den Namen des Kaiſers gefälſcht
e liege darin kein Grund für Deutſchland Frankreich mit Krieg zu
überziehenBer Reichsanzeiger ſchreibt Laut einer telegraphiſchen

Meldung des Gouverneurs aus Kiautſchou hat am 2 ds Mts die
Erklärung des Kiautſchougebiets zum Freihafen ſtattgefunden Die
Vergebung von Land wird noch im Laufe des Monats September durch
Ausſchreibung erfolgen

Ueber den Jnhalt des el Abkommenswerden die Vermuthungen fortgeſetzt Wie man hört handelt es ſich dabei
um finanzielle Abmachungen zwiſchen Deutſchland und England
deren Grundlage die Delagoabucht bildet Portugal befindet ſich be
kanntlich in ſehr ſchwierigen Geldverhältniſſen und die beiden Mächte
dürften die Aufnahme einer portugieſiſchen Anleihe beſchloſſen haben
Wenn dafür England die Delagoabucht nach der es ſchon ſeit langen
Jahren ſtrebt und auf die es ein unbeſtrittenes Vorkaufsrecht beſitzt jetzt
übernehmen wird ſo haben wir Grund zur Annahme daß Deutſchland
dafür reichliche Entſchädigungen erhalten Worin dieſe beſtehen
entzieht ſich noch der Kenntniß Sicher aber iſt daß nur ſüdafrikaniſche
Fragen in dem Abkommen geregelt ſind und daß weder von Togo noch
von Aegypten noch von Kleinaſien irgend welche Rede darin iſt

Eine für die Kriegervereine wichtige Verfügung iſt
neuerdings von dem preußiſchen Miniſter des Jnnern im Einverſtänd
niß mit dem Kriegsminiſter erlaſſen worden Durch dieſe Verfügung
iſt nämlich der S 18 der Normalſatzungen für Kriegervereine abgeändert
worden und hat folgende Faſſung erhalten Gäſten darf der Zutritt zu

eſtlichkeiten und ſonſtigen Veranſtaltungen des Vereins geſtattet werden
ſte können zu Vereinsſitzungen auch dann eingeführt werden wenn ſie

den Anforderungen des iügen An den Verhandlungen 7
dürfen ſie nicht theilnehmen Auch darf die Zulaſſung desſelben Gaſtes

Vereinsſitzungen x drei Mal erfolgen z dieſem S 2 der
ormalſatzungen aber heißt es daß Mitglieder von Kriegervereinen nur

ſolche Perſonen werden können die Soldat geweſen im Beſitze der bürger
lichen Ehrenrechte ſind ein achtbares Leben führen und treu zu Kaiſer und
Reich halten Dieſe Bedingungen werden alſo von jetzt ab auch auf
ſolche Gäſte ausgedehnt die an den re theilnehmen wollen

Ueber die Patentirung ſeines Diphtherie Heilſerums
in Amerika veröffentlicht Prof Dr Behring in Marburg folgende
Erklärung Es iſt richtig daß mir in Amerika die Herſtellung des
Diphtherieſerums patentirt worden iſt und es iſt richtig daß die ameri
kaniſchen Firmen welche bisher die Herſtellung des Diphtherieſerums ge
ſchäftlich ausgenützt haben ſehr ärgerlich darüber ſind Wenn die ameri
kaniſchen r in amerikaniſcher Art ihrem Aerger Ausdruck geben
ſo haben ſie das mit ſich ſelber auszumachen wenn ſie aber in dieſer
Sache ganz wider ihre ſonſtige Gewohnheit die Jnanſpruchnahme
geltender Geſetze für die Bewerthung einer praktiſch bedeutſamen Entdeckung
oder Erfindung als unmoraliſch und ſcandalös erklären ſo kann ich dieſes
Urtheil nicht ganz ernſthaft nehmen Jch meinerſeits halte einen legitimen
Gelderwerb nicht für unehrenhaft ich möchte beinahe ſo weit gehen die
Verzichtleiſtung auf einen rechtmäßig zuſtehenden erheblichen Vermögens
vortheil als unverantwortlichen Leichtſinn zu betrachten Es wird ab
zuwarten ſein ob die amerikaniſchen Gerichte durch die inſcenirte Zeitungs
hetze ſich wirklich einſchüchtern laſſen werden Wenn das wie ich zu
verſichtlich hoffe nicht der Fall ſein ſollte dann wird das amerikaniſche
Publikum großen Vortheil von dem Patent haben es wird nämlich dann
das Diphtherieheilſerum beſſer und billiger bekommen Was endlich die
Beſtreitung meines Entdecker und Erfinderrechts betrifft ſo beruht die
ſelbe auf Unkenntniß oder Unehrlichkeit Man frage jeden einzelnen der
Forſcher welche als mitbetheiligt bei der Entdeckung des Diphtherieheil
ſerums genannt werden keiner von ihnen wird mir die Priorität ſtreitig
machen wollen Wenn ein deutſcher Jdealiſt die Handlungsweiſe des

W Behring bemängelt ſo iſt das erklärlich Daß aber die Ameri
aner Lärm darüber ſchlagen iſt der Gipfel der Heuchelei

Leipzig 5 September Die Theilnehmer an der Arbeitsnach
weiſe Konferenz die heute unter dem Vorſitz von Dr Martens
Hambnrg abgehalten wurde faßten folgende Reſolution Die Verſamm

Wenerul Agzeiger für Halle aud den Gaalkrets
der internationalen Be lung ſpricht die Ueberzeugung aus daß im Jntereſſe des Groß und

Kleingewerbes der Arbeitsnachweis von den Arbeitgebern zu organiſiren
und zu handhaben iſt

Hirſchberg 5 September General von Winterfeld der
frühere Generaladjutant weiland Kaiſer Friedrich III und Kommandeur
der Garde du Corps iſt in der Nacht zum 4 September in Schreiberhau
im Rieſengehirge nach mehrtägigem Krankenlager im Alter von 68 Jahren
entſchlafen Der Verſtorbene befand ſich in Schreiberhau zur Erholung
in Begleitung ſeiner Familie und wollte Ende des verfloſſenen Monats
nach Berlin zurückkehren als plötzlich ein Rückfall ſeiner Leiden eintrat

Frankreich
Paris 5 September Das Wiederaufnahmeverfahren in

der Oreyfus Sache iſt vom Miniſterium einſtimmig beſchloſſen
Die byzantiniſchen Tifteleien über die Gerichtsordnungsförmlichkeiten und
Paragraphen die anzuwenden oder nicht anzuwenden ſeien und die von
der hieſigen Preſſe ſpaltenlang tiefſinnig erörtert werden ſind für den
geſunden Menſchenverſtand des Laien ohne Bedeutung weſentlich iſt nur
die Thatſache des Wiederaufnahmeverfahrens Bei dem heute Vormittag
ſtattgehabten Miniſte gab der Juſtizminiſter Sarrien den Empfang
des Reviſionsgeſuches der Frau Dreyfus bekannt Der Juſtizminiſter
erſuchte den Kriegsminiſter um Mittheilung des Protokolls über das
Geſtändniß des Oberſten Henry und der Aktenſtücke des DreyfusPro

Der Juſtizminiſter wird das Ergebniß der Prüfung dem nächſten
iniſterrathe mittheilen der erſt nach der Ernennung des neuen Kriegs

miniſters ſtattfindet Der neue Kriegsminiſter ſoll nach den Wünſchen
maßgebender Kreiſe weder Militär ſein noch irgend einem
früheren Kabinett ſeit dem Jahre 1894 angehört haben
damit er die Gewähr für vollſte Unintereſſirtheit und Unparteiligkeit
bietet Der alte Freycinet genießt große Sympathien es iſt jedoch
leicht möglich daß eine ganz friſche Kraft ein homo noyus
als eiſerner Beſen in das Kriegsminiſterium geſetzt wird
Dem Temps zufolge iſt das Miniſterium entſchloſſen die Reviſion
auf Grund des Artikels 448 Abſatz 8 oder 4 der Strafprozeßordnung
vorzuehmen Der Abſatz 3 ſieht die Reviſion vor wenn einer der ver
hörten Zeugen nach der Verurtheilung wegen falſchen gegen den Ver
urtheilten gerichteten Zeugniſſes verfolgt und beſtraft wurde Der Abſatz 4
ordnet die Reviſion an wenn nach der Verurtheilung neue Thatſachen
oder Beweiſe eintreten oder bekannt werden die geeignet ſind die Unſchuld
des Verurtheilten zu begründen Da die Regierung zunächſt nicht über
zeugt iſt daß die Fälſchung Henry s die Unſchuld Dreyfus begründe
werde ſie den Abſatz 3 anwenden obwohl die Vorausſetzung des Geſetzes
fehle nämlich die Verurtheilung Henry s wegen Meineids vor dem Kriegs
gericht Henry entzog ſich der Verurtheilung durch Selbſtmord doch
genüge ſein Geſtändniß für die Vorſchrift des Geſetzes Einem
Echo de Paris Mitarbeiter ſagte Briſſon Die Miniſter

ſind ebenſo wie Cavaignac von Dreyfus Schuld
überzeugt aber ſie müſſen die öffentliche Meinung in Betracht ziehen
und möglichſt raſch eine bedauerliche Aufregung dämpfen die die Geſchäfte
lähmt und eine unleidliche ma ſchafft Hauptmann Cuignet der
Vertrauensmann Cavaignac s der die gefälſchten Papiere zu unterſuchen
hatte giebt ſein Ehrenwort daß Dreyfus ſchuldig ſei Cavaig
nac erklärte einem Mitarbeiter des Echo de Paris gegenüber wenn
die Regierung die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes beſchließe be
gehe ſie einen ſchweren Fehler Die Reviſion ſei eine wahnſinnige
That an der er nicht theilnehmen wolle man werde ſehen in welchem
Zuſtande ſich das Land nach dem neuen Prozeſſe befinden
werde Clemenceau fordert in der Aurore den Miniſterpräſidenten
Briſſon auf er möge unterſuchen warum alle in die Dreyfus Sache ver
wickelten Mitglieder des Generalſtabes in ſo auffallender Weiſe be
fördert und ausgezeichnet worden ſeien

Der bisherige Kriegsminiſter Cavaignae
Die Preſſe des Cavaignac feuert alle ihre Breitſeiten ab Roche

fort ruft Um Cavaignac ſchaaren ſich jetzt alle Franzoſen von Frank
reich alle die Millionen Bürger die verhüten wollen daß die Pruſſiens
in Frankreich einbrechen Das Miniſterium deſſen Stärke Cavaignac war
iſt nicht mehr es iſt zum Todefverurtheilt Am Tage der Kammereröffnung
wird es hingerichtet werden es wird dann die zwölf Kugeln empfangen
denen ſein Mitarbeiter und Spießgeſelle Dreyfus ſich entzogen hat

n

verſicherungs geſellſchaft Union paſſiren Trotzdem ihm die
Lebensauffaſſung ſeines ehemaligen Freundes Jack Roberts
durchaus antipathiſch iſt entſchließt er ſich doch im Bureau
vorzuſprechen beſonders da er beabſichtigt jetzt nach Jack s
Verheirathung nicht in deſſen Hauſe zu verkehren

Einer von Jack s Kollegen theilt ihm mit Herr Roberts
habe heute das Bureau außergewöhnlich früh verlaſſen

er unwohl fragt Ralph nur um etwas zu ſagen
Nein Seine Frau liegt im Sterben
h

ich hörte
Jawohl Kennen Sie Edith Lewis die jetzige Frau

Roberts Herr Mansfield
Nein
Sie iſt ſehr ſchön und liebenswürdig Schade drum
Jſt keine Hoffnung auf Geneſung
Jch glaube nicht Wenigſtens ſagte Herr Roberts ſo
Das thut mir leid Adieu meine Herren

Sn Gedanken verſunken ſchlendert Ralph die Straßen ent
lang Wieder liegt dicker Nebel über den Häuſermaſſen gerade
wie damals als die arme todte Anny jenen verhängnißvollen
Brief an Ruth Arnold in den Briefkaſten ſteckte

Jhn fröſtelt Was iſt das Leben Unglück Verbrechen
Tod mit welch grauſen Verbündeten hat der Menſchwährend ſeiner kurzen Erdenlaufbahn zu kämpfen

Um ſich zu wärmen betritt er ein gerade am Weg liegendes
Reſtaurant und beſtellt ein Glas Glühwein

Er blickt ſich um Das Reſtaurant kommt ihm bekannt vor
Richtig es iſt daſſelbe in welchem er damals mit dem ſchbwer
betrunkenen Jack zu Mittag gegeſſen

Alte Erinnerungen tauchen auf Erxinnerungen die durch
die jüngſte Vergangenheit faſt verwiſcht waren

aſch trinkt er ſeinen Glühwein und tritt wieder hinaus in
den immer mehr verdickenden Nebel

nwillkürlich lenkt er ſeine Schritte nach dem kleinen Blumen
Aoden in welchen ſeine Anny ſo oft ſehnſüchtig ſeiner geharrt

Er iſt ja erſt vor kurzem verheirathet wie

Ein eigenes Gefühl beſchleicht ihn Jhm iſt als ob der
reine Geiſt ſeiner todten Braut über ihm ſchwebe und ihm den
Weg zeige aus all dieſem Wirrſal aus dieſer Stickluft der ihn
umgebenden Myſterien

Faſt mechaniſch öffnet er die Thür zu dem kleinen Blumen
laden

Hinter dem Ladentiſch dort wo früher Anny Roberts geſeſſen
ſteht jetzt eine zierliche tiefbrünette Verkäuferin Soeben hält ſie
einer Kundin einer auffallend gekleideten blonden Dame einige

Veilchenſträußchen zur Auswahl hin
Bei Ralph s Eintritt wendet die Dame den Kopf Freudige

Ueberraſchung malt ſich in ihren hübſchen wenn auch gewöhn
lichen Zügen

Wahrhaftig Sie ſind es Herr Manfield ruft ſie leb
haft indem ſie auf ihn zueilt und raſch ein Veilchenſträußchen
in ſeinem Knopfloch befeſtigt

Verwundert läßt er es geſchehen
Jch kenne Sie nicht Fräulein

Namen

Das Mädchen lacht leiſe auf
Woher ich Jhren Namen weiß erwidert ſie mit liſtigem

Augenzwinkern Rathen Sie mal
Jch habe keine Ahnung
Haha das glaub ich wohl Vor Monaten fuhr ich mal

mit Jack ſpazieren Da grüßte ihn ein Herr der mir ſehr wohl
ge beſſer als mein alter Jack und das waren Sie Herr

ansfield
Jack ſagen Sie
Nun ja Jack Roberts

Damit nimmt ſie ohne Weiteres Ralph s Arm und verläßt
mit ihm den kleinen Blumenladen nachdem ſie zwei Schillinge
auf den Ladentiſch gelegt hat

Mechaniſch läßt er es geſchehen daß ſie ihn durch das
ſchmale Gäßchen hin nach der breiten belebten Hauptſtraße zieht
trotzdem er ſich durch das Beyehmen des Mädchens auf s

Woher wiſſen Sie meineu

Höchſte abgeſtoßen fühlt Fortſ folgt

l
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Judet und Millevoye ſchwören ihren entſetzten Leſern daß der neue
Prozeß unabwendbar die Kriegserklärung Deutſchlands nach ſichziehen werde Drumont waäſcht angeſichts er nahe bevorſtehenden un

vermeidlichen Abſchlachtung aller Juden ſeine Hand in Unſchuld da
er die dem Gemetzel Verfallenen oft rechtzeitig gewarnt habe
Kolonialminiſter Trouillot befragt ob er Erleichterungen für
Dreyfus anordnen werde antwortet in gewundenen Ausdrücken er
könne nichts thun er führe nur die Miniſterrathsbeſchlüſſe aus
Uebrigens ſei die Mauer in die Dreyfus eingemauert wurde gar nicht ſo
hoch er könne ſich auf ſie ſetzen und dann ſehe er durch eine Paliſſade
das Meer Ein Matin Mitarbeiter beſuchte Frau Dreyfus die ihm
ſagte Jch wage noch nicht an das Glück zu glauben das ich zu ſehen
beginne Nach den entſetzlichen Martern dieſer vier Zapre fürchte ich daß
dieſer plötzliche erſte Sonnenſtrahl wieder erliſcht ie glücklich war ich
zu erfahren daß die öffentliche Meinung von ihrem Jrrthüm zurückkommt
dank den Helden Clémenceau Zola und Jaurès die das Volk für die
Sache eines Unſchuldigen gewannen Sie erzählte daß ſie ſeit vier
Tagen Hunderte von Briefen und Drahtungen von unbekannten Freunden
aus allen Theilen Frankreichs empfange die ſie beglückwünſchen und ihr
Muth zurufen

Grofjbritannien
London 5 September Hier herrſcht gewaltiger Jubel Der

Derwiſch Feldzug gilt als beendet der Sudan als wieder
erobert Man hofft noch auf die Gefangennahme des Khalifen Gor
dons Statue auf dem Trafalgar Square trägt als weithin ſichtbare Jnſchrift
das Wort Endlich Große Menſchenmaſſen bringen dem endlich ge
rächten Helden vor dem Denkmal eine Huldigung Die glänzende Leiſtungdes Sirdars erhält allgemein begeiſtertes Lob Alle Morgenblätter hoffen
der Sudan werde nun der Civiliſation und dem Welthandel erſ re

werden Nach einer Meldung der Times aus Kairo iſt bei der
dortigen britiſchen diplomatiſchen Agentur geſtern folgendes Telegramm
des deutſchen Kaiſers eingegangen Jch bin aufrichtig erfreut meine
Glückwünſche ausſprechen zu können zu dem W Siege von Om
durman der endlich des armen Gordons Tod rächt Dies ſei
der erſte Glückwunſch der aus Europa eingegangen ſei Dieſes
Telegramm beſprechend ſagen die Times die Botſchaft des deutſchen
Kaiſers welcher mit gewohnter freundlicher Schnelligkeit ſeine Glückwünſche
übermittelte drückte unzweifelhaft das Gefühl aus das die Bruſt der
meiſten Engländer erfüllt daß Gordon endlich gerächt S Daily Chro
nicle ſagt unter Bezugnahme auf das Hoch welches der deutſche Kaiſer
geſtern nach dem Feldgottesdienſte in Hannover auf die Königin Victoria
ausgebracht hat der Kaiſer gebe ſeiner Anerkennung für die Erfolge
V hFer Unternehmungen immer ſchnell und in hochherziger Weiſe

ruck

Amerika
Newyork 5 September Der Gegenſatz zwiſchen General Mile z

und Kriegsſekretär Alger hat ſeinen Höhepunkt erreicht Miles er
klärte offen es ſei ein Glück für die nordamerikaniſchen Truppen geweſen
daß die Spanier auf Fortſetzung des Kampfes verzichtet hätten Während
die Zahl der Todten und Verwundeten aus allen Kämpfen noch nicht
1200 erreicht habe ſei die Zahl der Erkrankungen auf 10000 geſtiegen
zu vierfünftel allein durch die Gewiſſenloſigkeit des Kriegsamtes Verpflegung und Ausrüſtung der Truppen ſeien weit ſchlechter gewefſen
als auf ſpaniſcher Seite ſo ſehr man ſich auch ſeit Jahren über die

Mißwirthſchaft der ſpaniſchen Heeresverwaltung auf Cuba entrüſtet habe
Jn den Zeitungen veröffentlichte Einzelheiten W noch die Erbitterungegen Alger und deſſen Verwaltung So haben 14 Offiziere net
Freiwilligenregiments eine Erklärung veröffentlicht worin ſie behaupten
daß ihre urſprünglich 700 Mann ſtarke Abtheilung acht Tage lang in
dem Orte Ocujal an der Guantanamo Bucht lagern mußte ohne die ge
ringſten Lebensmittel zu erhalten obgleich zahlreiche Transportſchiffe zur
Verfügung ſtanden Die noch mit Geld verſehenen Mannſchaften zahlten
fürs Kilogramm Brod 1 bis 1 Dollars die Mehrzahl war aber dem
Hunger preisgegeben ſodaß thatſächlich 53 Mann an Entkräftung ſtarben
und 107 ſchwer erkrankten Erſt nach acht Tagen wurde die Truppe aus
dieſer Lage befreit woraufhin alle noch einigermaßen Marſchfähigen nach
Santiago befördert wurden und ſofort an der dortigen Schlacht theil
nehmen mußten Die Truppen kehren großentheils in bejammernswerthem
Zuſtande aus dem Kriege heim Am letzten Sonntag traf das 71 New
Horker Miliz Regiment ein Ueber hundert Mann waren ſo ſchwach daß
ſie nicht nach ihrem Exercier Hauſe marſchiren konnten Sie mußten in
dem Kabelwagen hinbefördert werden Der Broadway war ſo voller
Menſchen daß die Schutzmannſchaft Schwierigkeiten hatte die Straße für
die Truppen offen zu halten Das Volk wollte ihnen einen jubelnden
Empfang bereiten aber als es die bleichen abgehungerten Geſichter ſah
erſtickte das Hurra h

Aus der Umgebung
Schkopau 5 September Seltenheiten Jm Garten der

Frau B zeigt ein reich mit Früchten behangener Apfelbaum eine große
Menge prachtvoller Blüthen Ein hieſiger Einwohner fing am Freitage
beim Hamſtergraben einen ſchneeweißen Hamſter Der Mann hat das
Thier in einem Bauer ausgeſtellt

Merſeburg 5 September Die n welche
das Duyſing ſche Ehepaar erlitten hat ſind bald wieder geheilt Die Frau
wird demnächſt aus dem Krankenhauſe entlaſſen werden der Mann da
gegen welcher wohl die ihm harrende Beſtrafung fürchtet beginnt an
ſcheinend den wilden Mann zu ſpielen und erſchwert dem Wärterperſonal
ſeine Aufgabe erheblich Die Folge wird ſein daß er behufs Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes noch längere Zeit unter ärztlicher Aufſicht gehalten
werden muß

Eisleben 5 September Verworfen Wegen Sittenverbrechens
war am 5H Juli von der hieſigen Strafkammer der Schneider Guſtav
Jmme verurtheilt worden Er beſchwerte ſich in ſeiner Reviſion darüber
daß ſein in Halle wohnender Vertheidiger zur Hauptverhandlung nicht
geladen worden ſei Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung
der Reviſion da es ſich nicht um einen Fall der nothwendigen Verthei
digung gehandelt habe Wegen wiſſentlich falſcher Anſchul
digung wurde am 28 März der Handelsmann Heinrich Gebhard
ebenfalls von der hieſigen Strafkammer zu einem Jahre Gefängniß ver
urtheilt Er beſchwerte ſich in ſeiner Reviſion darüber daß vier
Entlaſtungszeugen die in der Hauptverhandlung nicht erſchienen waren
trotz ſeines Antrages nicht nochmals geladen worden ſeien Da das Pro
tokoll der Hauptverhandlung welches für das Reviſionsgericht in dieſer
Hinſicht maßgebend iſt von der Stellung und Ablehnung eines ſolchen
Antrages des Angeklagten nichts enthielt ſo erkannte das Reichzgericht
auf Verwerfung des Rechtsmittels

Sandersdorf 5 September Ein dreiſter Einbruchsdieb
ſtahl wurde in der Nacht zum T hier ausgeführt Während im
Gleiſenring ſchen Gaſthofe eine größere Anzahl Gäſte in der Gafſtſtube
noch beim Kartenſpiel bis Morgens gegen 8 Uhr beiſammen ſaßen ſchlich
ſich ein Dieb zur Treppe hinauf erbrach dort die Thür der Schlafſtube
der Wirthin ſowie einen darin ſtehenden r und entwendete aus
demſelben eine Geldſumme von etwa 250 Mk Frau Gleiſenring wurde
den Diebſtahl beim Zubettgehen gewahr und erſtattete ſofort bei der hieſigen
Gendarmerie Anzeige Der Thäter iſt allem Anſcheine nach mit den Ver
hältniſſen ziemlich vertraut geweſen

Zerbſt 5 September Feuer Auf dem Boden eines Hinter
ebäudes des Grundſtücks Markt 10 der verwittweten Buchbindermeiſter
erſtemann gehörig war auf bis jetzt noch nicht ermittelte Weiſe Feuer

entſtanden Daſſelbe hatte an den angrenzenden nachbarlichen Fachwerks
gebäuden ſo reichliche Nahrung gefunden daß es ſich mit einer außer
gewöhnlichen Schnelligkeit auf die Nachbargrundſtücke des Konditors
Würfel und der Kohl ſchen Erben ausbreiten konnte Dank der Umſicht
und Schlagfertigkeit der beiden Feuerwehren gelang es jedoch von den
zugehörigen Wohngebäuden die Feuersgefahr fern zu halten und nach
I ſtündiger Arbeit den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken ſo
nur die Hintergebäude auf den drei Grundſtücken Markt Nr 6 8 und 1
beſchädigt worden ſind

r Leiha 5 September Von einem ſchweren Unfall wurde
der Auszügler Andreas Theuring betroffen Eine Kuh ſtieß ihn beim
Füttern mit dem Horn ſo dis in das rechte Auge daß daſſelbe ſchwer
beſchädvigt wurde und Th kliniſche Hilfe in Halle auffuchen mußte wo
vorausſichtlich die Entfernung des Auges erfolgen muß

Bad Köſen 5 September Einbruch Der Fährmann an
der Katze bemerkte vorgeſtern in ſpäter Abendſtunde einen Mann der
in die ſche Verkaufsbude einſtieg Er nahm ſofort die Verfolgung des
Diebes auf dem es indeſſen gelang zu entkommen
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r 209 Mitkkwoch
e 5 September Jn eine ſehr kritiſche Lage

der Dienſtknecht Ferdinand Keil als er bei der Heimkunft in
päter Nachtſtunde zur Erreichung ſeines Schlafraumes mit Hülfe eines

Kameraden die ziemlich hohe Gehöftsmauer erklettert hatte beim Abſprung
von derſelben ſich aber einen Bruch beider Fußknöchel zuzog Der Ver
unglückte welcher nicht im Stande war ſich allein fortzubewegen wurde
infolge fortgeſetzten Anſchlagens des Hundes aus ſeiner üblen Lage be
freit und Tags darauf in die Halleſche Klinik gebracht

r Koswig 5 September An den Folgen einer unſinnigen
Wette der Händler Leopold Beyer ſchwer zu leiden Derſelbe
machte ſich anheiſchig ein Schnapsgläschen mit den Zähnen zu zerbeißen
er verſchluckte hierbei aber ein Stück Glas Da die Entfernung des
letzteren s gelang mußte B kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen

r 5 September Vom Pferde geſchlagen Beim Ab
ſchirren eines anſcheinend von Kolik befallenen Pferdes wurde der Geſchirr
führer Albert Haack von dem ſehr erregten Thiere ſo heftig gegen den
Unterleib geſchlagen daß er ſchwere innere Verletzungen erlitt die ſeine
Ueberführung in die Klinik zu Halle erforderlich machten ſein Zuſtand iſt
recht bedenklich

r Schildaun 5 September Eine ſchwere Augenverletzung
zog ſich der 11 jährige Ernſt Klopfer zu als er mit einem offenen Meſſer
in der Hand von einer Weide herabfiel und ihm hierbei das Meſſer ins
rechte Auge drang Der Kleine welcher leider die Sehkraft des betreffenden
Auges einbüßen dürfte befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Zahna 5 September Schreckliches Unglück Der Bahn
arbeiter Franke ſtürzte von der Plattform eines Wagens IV Klaſſe herunter
und gerieth unter die Räder Der Unglückliche wurde vollſtändig zer
malmt ſo daß die einzelnen Körpertheile zuſammen geleſen werden mußten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 6 September
Profeſſor D Beyſchlag feierte geſtern ſeinen 75 Geburtstag 1823

in Frankfurt a M geboren wurde er nach Beendigung ſeiner Studien
zunächſt Hilfsprediger in Trier 1857 Hofprediger in Karlsruhe Seit
1860 gehört Wilibald Beyſchlag dem Lehrkörper unſerer Univerſität als
ordentlicher Profeſſor der Theologie an Er hat ſich als Gelehrter und
akademiſcher Lehrer als Gründer und Führer der Mittelpartei in der
evangeliſchen Landeskirche und Führer des Evangeliſchen Bundes als
Redner und Schriftſteller ausgezeichnet und große bleibende Verdienſte
erworben Als er ſeinen 70 Geburtstag begehen durfte hatte Prediger
Horn in Halberſtadt in Kreiſen von Freunden und Verehrern Beyſchlags
die Sammlung zu einer Stiftung angeregt die Beyſchlags Namen tragen
ſollte und welche die Höhe von 4000 Mk erreichte Beyſchlag beſtimmte
die zweijährigen Zinſen dieſer Ehrengabe für tüchtige Theologieſtudirende
Dieſelbe war begleitet von einem Büchlein Predigten über Das apoſtoliſche
Glaubensbekenntniß welche Prediger Horn in der St Martinikirche zu
Halberſtadt gehalten und im Verlage von Wandenhuk K Ruprecht in
Göttingen erſchienen als Motto die Worte Beyſchlags trug Nicht in
der knechtiſchen Unterwerfung unter einen glaubensgeſetzlichen Wortlaut
ſondern in der freien Zuſtimmung zu den Glaubensintentionen der Väter
die ſie in ihrer Sprache ausgedrückt haben ſo gut ſie konnten während
ich das Recht der meinigen behalte beſteht die Aneignung jedes für uns
gültigen Symbols Jn demſelben Verlage iſt jetzt zu Beyſchlags 75 Ge
burtstag ein neues Büchlein des Genannten erſchienen Jm Schatten
der Martinikirche

Waſſerthurm Mit der Montage des Hochbehälters des neuen
Waſſerthurmes auf dem Roßplatze wird heute begonnen Dieſe Arbeit
dürfte etwa 8 Wochen in Anſpruch nehmen Dann wird vorausſichtlich
die vollſtändige Fertigſtellung des Thurmes bis zu deſſen Jnbetriebſetzung
nicht allzu lange Zeit mehr in Anſpruch nehmen

Dankadreſſe Jm Schaufenſter der Firma Friedrich Malſch
gr Steinſtraße 11 iſt gegenwärtig eine Copie der Dankadreſſe aus
geſtellt welche der Königin von England zu ihrem 60 jährigen Regierungs
jubiläum von der deutſchen Colonie Londons überreicht wurde Dieſes
Kunſtwerk iſt ein Erzeugniß der Firma J C König K Ebhardt in
Hannover

Materialveränderungen ſind nicht gebrauchsmufſterfſchutz
fähig Wer häufiger mit Erfindern in Berührung kommt macht oft die
Erfahrung daß vielſeitig die Annahme vorherrſcht als könnten Gegen
ſtände die ſich lediglich nur auf Veränderung in Bezug auf das Her
ſtellungsmaterial von den bisher bekannten unterſcheiden als Gebrauchs
muſter geſchützt werden Dieſe Annahme iſt unzutreffend denn eine reine
Stoffveränderung iſt nicht geeignet die Gebrauchsmuſterſchutzfähigkeit zu
bedingen Gebrauchsmuſterſchutzfähig ſind nur ſolche Neuerungen welche
eine neue Geſtaltung oder Anordnung aufweiſen oder eine Vorrichtung
bilden wodurch ein Gebrauchszweck erreicht wird Beiſpielsweiſe mußte
ein Gebrauchsmuſter gelöſcht werden weil der Gegenſtand deſſelben aus
einem Corſettſtab beſtand welcher ſtatt aus Fiſchbein lediglich aus Celluloid
hergeſtellt war Es wird durch derartige reine Materialveränderung ohne
Herbeiführung eines neuen Gebrauchszweckes und ohne Neugeſtaltung des
Stabes kein gebrauchsmuſterſchutzfähiges Erzeugniß geſchaffen Würde
hingegen der Corſettſtab lediglich deshalb aus Celluloid hergeſtellt ſein
um die leichte Anbringung ſeitlicher Erhöhungen und Vertiefungen zu er
möglichen durch welch letztere das Verſchieben des Stabes im Corſett ver
hindert wird ſo iſt eine ſchutzfähige Neugeſtaltung geſchaffen weil ein
gewiſſer Gebrauchszweck nämlich beſſeres Feſthalten des Stabes als bisher
erreicht würde Es iſt für die Unerfahrenen oft ſchwierig von vornherein
zu erkennen ob die von ihm geſchaffene Neuerung ſchutzberechtigt iſt oder
nicht zumal auch das Patentamt die eingereichten Geſuche nicht daraufhin
zu prüfen hat ob der Gegenſtand eines Gebrauchsmuſterſchutzgeſuches
ſchutzberechtigt iſt oder nicht deshalb dürfte es angebracht ſein ſich in
gegebenen Fällen bei einem als reell und ſachkundig bekannten Patent
anwalt vor Einreichung eines Geſuches die erforderliche Aufklärung zu
verſchaffen dieſer Mittheilung Patentanwalt Sack in
Leipzig iſt bereit den Abonnenten des General Anzeiger koſtenlos Aus
künfte auf dem Gebiete des gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen

Bezüglich der Benutzung der Sitzbänke in der vierten
Wagenklaſfſe hat die Eiſenbahnverwaltung darüber amtlich verfügt
Wiederholt ſind zwiſchen den Reiſenden der vierten Wagenklaſſe Streitig

keiten darüber entſtanden daß einzelne Paſſagiere berechtigt zu ſein glaubten
einen beſtimmten Sitzplatz für die ganze Dauer der Reiſe für ſich allein
in Anſpruch nehmen zu können Das Zugperſonal wird angewieſen bei
eintretenden Differenzen das Publikum darauf aufmerkſam zu machen daß
ein Anſpruch auf dauernde Beſetzung eines Sitzplatzes der vierten Wagen
klaſſe nicht beſteht auch ein Belegen der Plätze unſtatthaft iſt Die Sitz
plätze ſind lediglich da um allen Reiſenden ohne Unterſchied Gelegenheit
zu geben ſich zeitweiſe auszuruhen wobei eine weitergehende Fahrt in keiner
Weiſe einen begünſtigten Vorzug für den Reiſenden in ſich ſchließtEine intereſſante Jeiten Erſcheinung deren Wiederholung

man erſt nach 28 Jahren zu gewärtigen hat kann dieſes Jahr beobachtet
werden Nach den aſtronomiſchen Geſetzen fallen alle 28 Jahre die Monats
tage wieder auf die gleichen Wochentage Von dieſem Standpunkte aus
können wir heute das berühmte Jahr 1870 beobachten und ſehen wie die
Schlachten von 1870 in dieſem Jahre wieder auf die gleichen Wochentage
fallen an denen ſie ſich vor nunmehr 28 Jahren abgeſpielt haben Dieſe
ſich ſtetig wiederholende Periode bezeichnet man als Sonnencyklus

Verein wirkl Krieger Germania Jn der am Sonnabend
abgehaltenen Sitzung wurde feſtgeſtellt daß dem Vereine noch 75 zahlende
Mitglieder angehören ausgeſchieden ſind 15 Es wurde beſchloſſen die
Verfügung der Polizeiverwaltung wonach dem Vereine die Beſtätigung
als Kriegerverein entzogen iſt im Verwaltungsſtreitverfahren anzufechten
Der Verein werde immer beſtehen bleiben auch wenn die Verfügung der
Polizeiverwaltung vom Ober Verwaltungsgerichte nicht für unzuläſſig er
klärt werde Der Verein ſei übrigens nicht aus dem Deutſchen Krieger
bunde ausgeſchloſſen ſondern freiwillig aus demſelben geſchieden Die
anweſenden Mitglieder gaben ſich nach einem uns vorliegenden Berichte
das Verſprechen nach wie vor ihren Satzungen gemäß treu zur Fahne
zu halten gleichgiltig ob dies eine Kriegervereinsfahne oder die Fahne
des Vereins wirklicher Krieger ſei Nach Schluß der Sitzung blieben die
Mitglieder noch längere Zeit zur Nachfeier des Sedantages zuſammen

Die Sachſen Vereinigung Halle a feierte am Sonntag
im Gaſthaus Eichelkranz zu Trotha ihr Sommerfeſt Trotz der un
günſtigen Witterung war die Betheiligung eine recht rege und die
Stimmung eine durchaus gehobene Gegen 4 Uhr nahm das Feſt
welches aus Concert ſowie Kinderbeluſtigungen beſtehend in Verlooſungen
Preisſchießen Preiskegeln Kinderſpielen c beſtand ſeinen Anfang Nach
eingetretener Dunkelheit durchzogen die Kinder mit Lampions den Garten
und ſangen vor Auflöſung des Zuges die ſächſiſche Nationalhymne unddas Lied Deutſchland Denſſchint über alles während deſſen der

Der Verfaſſer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid
Garten ſchön durch bengaliſches Licht und Feuerwerk illuminirt war
Dem Gartenfeſt ſchloß ſich ein Tänzchen an welches die Theilnehmer noch
lange zuſammenhielt

Gebrauchémufſter In das Regiſter der Gebrauchsmuſter iſt ein
getragen Nr 100665 Schürze mit die Zubindebändchen erſetzendem
Drucktnopfverſchluß Rudolph Sachs Halle a gr Ulrichſtr 57

Verkehrsnachricht Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtung in Zwenkau welche geſtern in Betrieb genommen iſt ſind zum
Sprechverkehr mit ſämmtlichen Stadtfernſprecheinrichtungen des Ober
Poſtdirektionsbezirks Halle außer Elſterwerda zugelaſſen Der Gebühr
für ein gewöhnliches 3 Minuten Geſpräch beträgt im Verkehr zwiſchen
Zwenkau und Ammendorf Radwell Bitterfeld Delitzſch Eilenburg Halle
Landsber WMerſeburg Naumburg Schkeuditz Trotha Weißenfels Zeitz
und Zörbig 25 Pfg im übrigen Verkehr 1 Mk

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienſtag den 23 September Nachmittags 6 Uhr im Nathskeller ab

Alte Delmalereien Mehrere Stuckdecken in dem alten Rath
hauſe bedurften eines neuen Anſtriches Da dieſe Decken bereits mehrere
Male übertüncht geweſen waren ſo erſchien es erforderlich die alte Tünche
abzukratzen und auszuſtechen damit die ſchönen Formen der Decken die
unzweifelhaft einen hohen Kunſtwerth beſitzen wieder klar und ſcharf
hervortreten Bei dieſer Gelegenheit wurden auch einige alte dekorative
Oelmalereien mit Allegorien welche ſich auf die Rechtspflege beziehen
aufgedeckt Die Decken mit ſammt den Oelmalereien ſtammen aus dem
vorigen Jahrhundert ſie befinden ſich in den Zimmern und dem Treppen
flure des in der Leipzigerſtraße gelegenen Flügels des Rathhauſes deſſen
Bau 1702 begonnen wurde Zunächſt iſt an den freigelegten Malereien
nichts weiter geſchehen es beſteht indeß die Abſicht dieſelben durch einen
geeigneten Maler demnächſt wieder herſtellen zu laſſen

Mit ſchweren Brandwunden bedeckt wurde geſtern Nach
mittag gegen 51 Uhr die 2jährige Tochter des Arbeiters Holland
Ackerſtraße Nr 3 wohnhaft in die Klinik gebracht Das Kind hatte ſich
in Abweſenheit der Mutter Streichhölzer verſchafft jedenfalls damit ge
ſpielt und ihre Kleider in Brand geſteckt Es ſchweben noch polizeiliche
Ermittelungen in der Sache

Unfall Die 78 jährige Wittwe Auguſtine Bachmann von hier
ſtolperte im Hausflur und ſtürzte ſo unglücklich hin daß ſie einen Bruch
des linken Oberarmes erlitt wodurch ihre Aufnahme in die Klinik nöthig
wurde

Ju die Hand gehackt Der 16jährige Bäckerlehrling Olswald
Tille zerkleinerte geſtern für ſeinen Meiſter Holz Dabei traf er mit
dem Beile ſeine linke Hand und verletzte ſich mehrere Finger ſo erheblich
daß er nach Anlegung eines Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus ge
bracht werden mußte

Durchgänger Geſtern Abend gegen 6 Uhr gingen die Pferde
des Fuhrwerksbeſitzers C Laue Landwehrſtraße Nr 3 in der Delitzzſcher
ſtraße durch und riſſen die vor dem Grundſtück Nr 19 ſtehende Gas
laterne um

Lattcherſtreich Geſtern Abend gegen 9 Uhr verübte der Arbeiter
Robert Knoche in der Mansgsfelderſtraße groben Unfug indem er ſich
bis auf das Hemd entkleidete und ſo auf der Straße umherlief Wie er
angab ſoll dies in Folge einer Wette geſchehen ſein

3 923Vermiſuhtes
Was einem Brautpaar in den Hochalpen pafſſiren kann

Aus München wird geſchrieben Der hieſige Jngenieur Z unternahm
kürzlich mit ſeiner Braut einer ebenſo ſchönen und geiſtreichen wie be
güterten Wittwe eine Bergpartie in den oberbayeriſchen Hochalpen Auf
dem Gipfel eines vielbeſuchten Kogels angelangt wählte der Bräutigam
den das Klettern ermüdet hatte den bequemen im Zickzack hinab
führenden Aufſtieg während die Braut erklärte der Wiſſenſchaft halber
den geraden ſteileren Abſtieg nach der anderen Seite des Bergrückens benutzen
zu wollen Der feſche Xaver ein weit und breit beliebter allzeit luſtiger Berg
führer ſollte die Dame begleiten und drunten im Dorfe wollteman ſich ſpäter
wieder treffen Man traf ſich auch aber unter ganz veränderten Um
ſtänden Die holde Wittib eröffnete ihrem Zukünftigen in bündiger Kürze
daß ſie ſich inzwiſchen mit ihrem Führer dem ſchneidigen Alpenſohne verlobt
habe und gab dem verdutzt dreinſchauenden Ex Bräutigam den Ring zurück
Alle Gegenvorſtellungen daß ſie die geiſtreiche Dame ſich doch nicht an
einen ſo ungebildeten Burſchen ketten könne blieben fruchtlos die Dame
blieb ſtandhaft Jn ſeiner begreiflichen Aufregung überhäufte Jngenieur
Z den Führer mit dem blonden Schnurrbart mit Vorwürfen die
in unverfälſcht oberbayeriſcher Mundart erwidert Die Folge daoan war
eine Beleidigungsklage die demnächſt das Schöffengericht des Bezirksamtes
München II beſchäftigen wird Brautpaare mögen alſo auf Hochalpen
touren vor dem Getrennt Marſchiren eindringlichſt gewarnt ſein

Telegramme nnd letzte Raghrichten
Berlin 6 September Hirſch s Bur Der Voſſ Ztg zufolge

ſteht unſerer Kavallerie eine gründliche Reorganiſation bevor
Die bisherige Organiſation ſoll aufgegeben und aus den 93 fünften
Schwadronen etwa 23 neue Regimenter gebildet werden Danach
würden die Kavallerieregimenter fortan nur aus je 4 Schadronen beſtehen

Begründet wird die Reorganiſation mit der taktiſch angeblich nothwendig
gewordenen Aufſtellung von Kapvallerie Diviſionen ſchon im Friedens
verhältniß

Frankfurt a 6 September Meldung des Kl
Fr giebt unter allem Vorbehalt folgende Nachricht ihres

grader Korreſpondenten wieder Von einem ſonſt ſehr gut unterrichteten

dieſer
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Bel

ruſſiſchem Freund erhalte ich folgende Mittheilung Vor Kurzem ſandte
Kaiſer Wilhelm den Grafen Moltke mit einem eigenhändigen
Schreiben an den Zaren und machte ihm den Vorſchlag daß man
dem Kaiſer Franz Joſeph zu ſeinem Jubiläum die beiden okkupirten
Provinzen Bosnien und Herzegowina zum Geſchenk mache d h
die Beſtimmung des Berliner Vertrages derart ändere daß dieſe Länder
gänzlich und endgiltig der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie einverleibt

werden können Wenn der Zar in könnten dann gemeinſam
mit den anderen Signaturmächten des Berliner Friedensvertrages auch
deren Zuſtimmung erwirken Der Zar hat ſofort nach Empfang des
Handſchreibens des Kaiſers von Deutſchland den Miniſter des Aeußern
Grafen Murawjew und nach demſelben dem Oberprokurator Pob
jedonoszew zu ſich berufen und mit ihnen über dieſen Vorſchlag
Kaiſer Wilhelms berathen Nach dieſen Berathungen theilte Murawjew

dem Grafen Moltke mit daß die Miſſion keinen günſtigen Erfolg
gehabt habe Jn einem eigenhändigen Schreiben an den Kaiſer Wilhelm
drückte Zar Nikolaus ſein Bedauern aus daß er in dieſer Angelegenheit
ſeinen Wunſch nicht zu erfüllen vermöge Rußland könne aber nicht zu
geben daß Bosnien und die Herzegowina zwei von Serben bewohnte
Gebiete endgiltig Oeſterreich Ungarn einverleibt würden Daraufhin ließ
Kaiſer Wilhelm die Angelegenheit fallen

Brüfſel 6 September Hirſch s Bur Bei den Armeemanövern
zeigen ſich ſehr zahlreiche Erkrankungen Jn voriger Woche wurde täg
lich eine größere Anzahl von erkrankten Soldaten ins Lazareth geſchafft
Die Haupturſache liegt im Genuß von ſchlechtem Trinkwaſſer und ſchlechten
Kartoffeln ſowie an der Hitze

Amſterdam 6 September
einzug der Königin Wilhelmina verlief in vollſter Ordnung ohne
daß der geringſte Zwiſchenfall ſich ereignete Einſtimmig iſt das Urtheil
daß der Zug das wundervollſte Schauſpiel das Amſterdam je ge
ſehen hat einem wahren Triumphzug der jungen Königin gleichkomme
Die Königin welche unaufhörlich nach allen Seiten durch Wehen mit dem
Taſchentuch grüßte wurde bei der Fahrt durch den ſchönſten Stadttheil

mit einem wahren Regen herrlicher Roſen überſchüttet So groß war
der Zuſammenfluß der Bevölkerung daß ſelbſt in den Grachten an denen
der königliche Zug vorbeikam überall mit Flaggen geſchmückte und mit
Blumen umwundene Schiffe verankert waren auf denen die Menge ſich
drängte Die Abordnungen von Marineſoldaten Matroſen und Soldaten

DerVerMWalff g Bur
94 V Krönungs

Selke 97 September
des indiſchen Heeres welche im Zuge marſchirten beſtanden faſt durch
gehend aus Veteranen der Kolonialkriege deren Bruſt eine oder mehrere
Kriegsmedaillen zierten
rufen begrüßt

Rom 6 September Wolff s Bur Bei Caſerta zerſtörte eine
heftige Feuersbrunſt ſieben Gehöfte vier Perſonen werden vermißt

Paris 6 September Wolff s Bur Nach einer Beſprechung
mit dem Präſidenten Faure und einer daranf folgenden mit dem Miniſter
präſidenten Briſſon nahm General Zurlinden das Portefeuille des
Krieges an Miniſterpräſident Briſſon hatte ihm gleichzeitig mit ſeinem
Erſuchen um Uebernahme des Portefeuilles das Schreiben des Juſtiz
miniſters Sarrien zukommen laſſen in welchem dieſer vom Kriegs
miniſterium die Uebermittelung des Protokolls über die Geſtändniſſe
des Oberſtlieutenants Henry und der Akten des Dreyfus Prozeſſes
verlangt General Zurlinden nahm das Portefeuille mit dem Ausdruck
des lebhaften Bedauerns darüber an daß er den Poſten des Militär
Gouverneurs von Paris verlaſſe Auf Verlangen des Generals Zurlinden
wurde vereinbart daß er die Akten durchſehen könne bevor dieſelben an
den Juſtizminiſter gelangten damit er mit der Angelegenheit völlig vertraut

an den Miniſter Berathungen theilnehmen könne

Vordeaux 6 September Wolff s Bur Durch einen Brand
der Kiefernwaldungen bei Larche Prince wurden zahlreiche in den Waldungen

befindliche Baulichkeiten ſowie ein Theil der Stadt Larche zerſtört
Madrid 6 September Wolff s Bur Die Königin Re

gentin verlieh dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik den Orden
des Goldenen Vlieſes

Madrid 6 September Hirſch s Bur Die Regierung iſt vom
Statthalter der Philippinen verſtändigt worden daß Spanien ein
ſtehendes Heer von 60000 Mann auf den Jnſeln unterhalten müſſe
damit die Ordnung geſichert ſei

London 6 September Hirſch s Bur Nach dem jetzt veröffent
lichten Teſtament Gladſtone s hinterließ derſelbe außer ſeinen Be
ſitzungen 1180000 Mk Jn ganz Süd Schottland herrſcht ſeit Freitag
eine außerordentliche Hitze Mehrere Todesfälle durch Hitzſchlag ſind
zu verzeichnen

Kairo 6 September Wolff s Bur Die engliſche Kavallerie
hat 30 engliſche Meilen hinter Omdurman die Verfolgung des Khalifen
aufgegeben da die Pferde vollſtändig erſchöpft waren Arabiſche Kameel
reiter und Patrouillen ſollen die Verfolgung fortſetzen Der Khalif hat
ſich nach Kordofan begeben

Simla 6 September Wolff s Bur Jn 167 Diſtrikten der
Präſidentſchaft Bombay ſind in voriger Woche über 2000 Todesfälle
an der Peſt vorgekommen

5Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Sie wurden von der Bevölkerung mit Beifall

Aufgeboten
5 September Der Handarbeiter Ernſt Möbius und Anna Meyer Wein

gärten 33 und Thorſtraße 37 Der Kunſtgärtner Auguſt Kammann und
Helene Jenſch Wuchererſtraße 74 und Ranniſcheſtraße 19 Der Brauerei
arbeiter Julius Groſche und Marie Kloß Bäckerſtraße 8 und Langeſtraße 17

Der Mittelſchullehrer Georg Sommer und Anna Hoffmann Krukenber
ſtraße 14 und Breiteſtraße 24 Der Kaufmann Karl Siemann und Auguſte
Albrecht Luiſenſtraße 13 und Luiſenſtraße 14 Der Handarbeiter Friedrich
Hartmann und Anna Berger Moritzkirchhof 4 und Sylbitz Der General
agent Ludwig Abt und Agnes Schäuffele Halle und Stuttgart

Geboren
5 September Dem Tapezierer Emil Dippold ein S Alfred Walther

Fleiſcherſtraße 37 Dem Kaufmann Otto Thetmann eine T Gertrud Lina
Margarethe Gr Brauhausſtraße 22 Dem Handarbeiter Ernſt Butzmann
eine T Margarethe Vally Elſa Kl Brauhausſtraße 6 Dem Maſchinen
techniker Franz Homiſſe ein S Robert Joſeph Wilhelm Goetheſtraße 39
Dem Weinküfer Ludwig Höche eine T Helene Klara Martha Elſa Frieſen
ſtraße 13 Dem Zimmermann Julins Siegmund ein S Bruno Arno
Bernburgerſtraße 14 Dem Kupferſchmied Alb OGehme ein Alter
Markt 11 Dem Kutſcher Wilhelm Winkler ein S Heinrich Arthur Forſter
ſtraße 56 Dem Schneider Karl Schmechtig ein S Gottlieb Eduard
Arthur Georgſtraße 4 Dem Schmied Gottlieb Kunert eine T Olga
Frieda Elſe Sudſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Otto Conrad ein S Otto
Willy Wörmlitzerſtraße 97 Dem Tiſchler Alb Hartwig eine T Martha
Albrechtſtraße 24 Dem Eiſenhobler Vonifac Gebauer ein S Kurt Walther
Langeſtraße 21 Dem Handarbeiter Ferdinand Blume ein S Willy
Richard Heinrichſtraße 11 Dem Maurer Max Keller ein S Franz Robert
Eduard Glauchaerſtraße 33 Dem Klempner Franz Köhler ein S Karl
Entbindungs Inſtitut Dem Bergmann Thomas Grabowski ein S Paul
Entbindungs Jnſtitut Dem Arbeiter Wilhelm Scharf ein S anz
Wilhelm Entbindungs Jnſtitut Dem Handarbeiter Otto Ohme ein S
Otto Wilhelm Saalberg 2 Dem geprüften Lokomotivheizer Wilhelm
Siebenhüner eine Leſſingſtraße 4 Dem Schriftſetzer Paul Wiegleb
eine T Friederike Luiſe Margarethe Glauchaerſtraße 6 Dem Handels
mann Max Mörtz ein S Karl Hermann Kl Sandberg 14

Geſtorben
5 September Des Kaufmann Emil Beyer S todtgeb Mühlgaſſe 7Des Polizei Wachtmeiſter Wilhelm Kirchhoff T Lucie 9 Moribü hof 10

Des Kaufmann Joh Schorpp T Marie 9 Eliſabeth Krankenhaus
Des Eiſendreher Walther Süße Ehefrau Jda geb Schulze 22 Mittel
wache 12 Des Heizer Karl Blömecke S Max 6 Krukenbergſtraße 10

Des Schloſſer Hermann Hädicke T Gertrud 5 Schmiedſtraße 27
Des Gaſtwirth Ernſt Göricke S Ernſt 1 Delitzſcherſtraße 19 Des
Handarbeiter Friedrich Otto S Friedrich Neumarktſtraße 11 Des Hand
arbeiter Wilhelm Boye T Emma 3 Kl Brauhausſtraße 5 Der
Handarbeiter Alwin Bandermann 48 Harz 13 Jda Müller 18
Alter Markt 13 Des Arbeiter Franz Müller S Paul 1 Merſeburger
ſtraße 147 Des Kaufmann Kurt Bachmann T Helene 9 Auguſta
ſtraße 4 Des Handarbeiter Karl Schuſter S Arno 8 Schiller
ſtraße 37 Des Arbeiter Andreas Wolniak T todtgeb Trödel 3 Des
Kaufmann Albert Hofmann T Gertrud 1 Mansfelderſtraße 25
Wittwe Karoline Lauterhahn geb Levis 62 Pfälzerſtraße 7
Klempner Auguſt Prinzler T Anna 2 Eliſabeth Krankenhaus Des
geprüften Lokomotivheizer Wilhelm Siebenhüner T Std Leſſingſtraße 4

Turn Apparate
für Garten und Zimmer

Kinder Schaubeln
Nur ſolide Fabrikate

C F Ritter Leipzigerſtraße 90

Kaufen Sie nur
7Dr Thompson s Seifenpulver

das beſte billigſte und bequemſte Waſchmittel der Welt und achten dabei
genau auf den Namen Dr Thompſon und die Schutzmarke Schwant
Ueberall vorräthig

Waſſerſtände Am 5 September Weißenfels Oberp 2,35
6 September Halle unterhalb 4 1,70 Trotha 1,42 5 September
Bernburg 0,86 Calbe Unterpegel 0,16 Oberpegel 1,42
Dresden 1,66 Magdeburg 0,81

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorauösſichtliches Wetter am 7 September 1898

Bei Nordweſt und Nordwind theils heiter theils bedeck
mäßig warm ohne erhebliche Niederſchläge



e a

e

e

S 7

S
e

e

e

Seele Mitiwöch Beigenl Azeiger für Halle und den Saalkreis

Ernst Vieweg
Vertreter für Auerlicht Geiststrasse 48

empfiehlt größte Auswahl von

Gas Kronen

Gas Spolsezugkronen

Gas Zuglampen

Gas Ampeln

a Molkereibutter
ſaftigen Schweizerkäve

e Wurstwaaren
offerirt billigſt

J M Dehlein
Nikolaiſtr 1
Geiſtſtr 36
Leipzigerſtr 32Gas lyren

Gas Wandarmen

e
Nährwert mit einem

geradezu erſtaunlichen Wohlgeſchmack
Kräftige Suppen ſchöne delicate Puddinas

Brei und allerlei Mehlſpeiſen laſſen ſich aus
Qu ker Oats

herſtellen Ueberall käuflich
72 Nur in dieſen Packeten

86

verbindet hohen

iſt ein außgezeichn Hausmittel zur Kräftigung für Kranke u Rekonvaleszenten u bewährt ſich vorzügl
als Linderung bei Reizzuſtänden der Atmungsorgane bei hier der de v e W u n

ehört zu den am leichteſten verdaulichen die Zähne nicht angreifendenMalzExtrakt mit Eiſen dcrmineln welche bei Blutarmut ich verordnet
werden Fl M I uDieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis ſogeMalzExtrakt mit Kalk nannte engliſche Krankheit gegeben und unterſtützt weſentlich die

Knochenbildung bei Kindern Preis Fl M 1

Schering s Grüne Apokheke Berlin Chauſſeerſtr 19
BRiederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren DrogenHandlungen e

Niederlagen Halle Kaiſer Stern We Engel Löwen Hirſch WaiſenhausApotheke

Der Klapperſtorch macht von Feit
zu Zeit bei jüngeren Eheleuten ſeine
Aufwartung und ſtellt dieſelben vor die
ſchwerwiegende Frage womit ſie ihr
Jüngſtes ernähren ſollen Darauf giebt
es nur eine Antwort Mit Knorr s
Hafermehl das mit Milch den kleinen
Kindern prächtig bekommt aber zu einem
Brei gekocht auch für die älteren die
beſte Nahrung giebt

22

re r e err v re ecru er n ar7 77 2 n r T J 7 dx e c j c e e e r ä t Jt a u

Von Donnerstag den 8 d Mts
v ſteht ein großer Transport

d von Freitag den 9 Septbr ab
ein großer Poſten

bayriſche Himmenthaler Skiere
preiswerth bei mir zum Verkauf

Königſtraße 62 i it S lT SoMIOSSFernſpr 560

HA II E a S

2

Julius Becker
Bankgeschätft eMartinsberg Fernsprecher 453empfiehlt sioh zur Ausführung aller zum Bankfach ge e

hörigen Gescohäfte besonders zum

An und Verkauf

Riesen Bazar
Schmeerſtraße Nr 1

Rathskellergebäunde

D Soeben angelangt W
Emile Zola s Romane

bisheriger Preis 2 Mark
W jetzt nur 37 Pfg

r r zDer erwartete große Transport
belgiſcher

Aekerpferde
trifft am

Sonnabend den 10 d M

S Grossmann Sohn
Halle a/S Töpferplan

e

a e

J Alfenidewaaren
als Pathengeſchenke

M Serviettenringe Becher
Kinderbestecke e

Sparbüchsen Löffel ete

alter Markt 2ehe 77 77e

aren

e

e S BGrieftaschenmee S Visitenkarten

e S tiaschene hotenmappen
Damen

taschen
Pompadours

e Couriertasechen
M Hangdschuh

kasten

and
ws taschenh Keise

e kofferV T etc etcG in großer Auswahl O
zu billigſten Preiſen

Albin Hentze
244 Squmeerſtraße 24

r p X

Verehrte Hausfrau
J bereite Deinen Pudding nur aus

Trehbhert s
ATriumph Pudcdingpulver,t

Es liegen ſchmeichelhafte Anerkennungen
tüchtiger Hausfrauen vor

à Carton 15 Pf à Beutel 10 Pf
vowäthig in Vanille Mandel Him
beer Erdbeer Chokolade Apfelſine

u Citrone Geſchmack

W Ueberall erhältlich R

Halbfeine Knackwurst à M 70
Wurstschmalz 50gepöt Knochenflecisch 20

von Werthpapieren
W

7 September Nr 209

Wohlschmeckende Butter

Saftige Schweizerkäse

F I KrauSe
h mressstelne

vorzüglich trockene Waare
ſehr heizkräftig und von großem Format ſowie

PörderkKonhl G enpfiehlt zu billigem Preiſe
HRallesches Kohlenwerk

eſ m b HaſtungComptoir e h 4 pt

Sladiplan von falle a
in 5farbiger Ausführung

aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbaoh
Maaßſtab 1 12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraße

0000000000080

CFlaeßiliegendo

Seseſiäftsbuüeſie

22Aug Neod eipeigerstr
apierianòölung

h

r
r

re c r i Jt Boe e
n r d nh i T h tes M 2 v 2 Wman d a v iv vW ä

e L en e W dr 9 5 h v v

r h e C t e eS eIvſeph ürſchners r
Univerſal Konverſations WelkſprachenFexikon

Sexikon Auf 213 600 Zeilen den 200 960 Zeilen Vollſtändig deutſch
nhalt vielbändiger engl franz ital und latein LexikonLexika in einem Bande 2700 Jluſte nebſt Fremdwörterbuch Eleg geb

Geb Preis nur 3 2Uk Preis nur 3 Mk
Kürſchners Jahrbuch 1393

Ein Kalendarium und re für Jedermann ca 500 S 82 Alle
nur erdenklichen Jnformationen über alle Gebiete des Wiſſens und Lebens aus
Vergangenheit und Gegenwart Handbuch das jeder haben muß der ſeinen Vo
teil wahrt Jn farbigem Umſchlag 1 2Uk geb 1,50 3uk

z Hat ſeines Gleichen in Deutſchland nicht Nordd Allg Ztg

m Porrätig in jeder Buchhandlung

x J hPrauen Industrie u Kunstgew Schule
akademische Lehranstalt I Rangesſür modernste Damenschneiderei und Wasche Confeetion
üälteste und bestrenommirte am Platze

Halie a Alte Promenade 35 der Hauptpost scohrägüber
Prospeete gratis und franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

Buchbinderei M Lutsche
Zinksgartenstrasse 13

Ausführung grösserer Auflagen in Kürzester Zeit
zu soliden Preisen

Neueſte Erfindung Streupulver gegen

Fuß und Aechſelſehweiſßz
D Patent 88082 2fach gerbsaures Methylen

Haupt Depot M Waltsgott Halle a S
und zu haben bei A Steinbach Drogenhandlung und
Paul Evers Jnh C Höfer Germania Drogerie

iſt nach längeren ärztliche Verſuchen als einziges geſundheitlich zuträgliches Mittel
gegen übermäßigen Fuß und Achſelſchweißß empfohlen Die Ausdünſtung wird nicht
vollkommen unterdrückt was ſchädlich aber alle Folgen des Schweißes Geruch
Zerſtörung der Haut Wundwerden ſofort beſeitig die Haut wird glatt und
ſchmiegſam man fühlt ſich wie neugeboren Sehr ſparſam im Gebrauch man
achte auf Patentnummer 88082 Doſen A 50 Pf u 1 M

Geſchäftslakal im Reichshofgebände
Ein ſchöner kleinerer freundl Laden von zweien die Wahl beſonders

auch für Bureauzwecke geeignet ſofort oder ſpäter preiswerth zu vermiethen Zu
erfr im Grand Restaurant Retchehof am Buffet
Hemden u Blouſen

große Auswahl ſelbſt gearbeitet in
Barchent Leinen Dowlas u ElbinSsuppenknochen 20empfiehtt Wilh Nietsoh jun

Geiſtſtraße 17Fernſprecher 1152

billigſt

Alb Hammer Geiſtſtr 52

Neuer Sauerkohl
hochfein 2 Pfd 15 Pfg

Carl LangeFernſprecher 1086 Kl Ulrichſtr 26
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